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Stadtverwaltung Donaueschingen
Amt Kultur

Pressemitteilung, 02.11.2026

Kommunales Kino guckloch
Montag 09.11.2026
20:00 Uhr OmU (Italienisch)

guckloch-Kino, An der Donauhalle 5, zeigt:

Welcome Venice
Italien 2021| 103 Min.   
OmU (italienisch) | FSK ab 12
Regie: Andrea Segre
Drehbuch: Marco Pettenello, Andrea Segre
Bildgestaltung: Matteo Calore
Musik: Theo Tohardo 
Montage: Chiara Russo
Produktion: Francesco Bonsembiante
DarstellerInnen: Paolo Pierobron, Andrea Pennacchi, Anna Bellato, Giuliana Musso u.a. 

Der Regisseur Andrea Segre, Jahrgang 1976 ist in Dolo bei Venedig geboren und aufgewachsen und sein Filmschaffen kreist seit Jahren um seine faszinierende Heimatstadt. Auch in Welcome Venice zeigt er wieder berührend authentisch ein vor den Touristen verborgenes Venedig am Wendepunkt, wie man es sonst nie zu sehen bekommt.

Die Brüder Pietro und Alvise gehören zu einer alten Fischerfamilie aus Giudecca, einer der Inseln, aus denen die Stadt Venedig besteht. Ihr Leben kollidiert vor dem Hintergrund des unaufhaltsamen Wandels, der die Realität und die Identität Venedigs und seiner Bewohner verändert: Der zunehmende Einfluss des globalen Tourismus verändert die Beziehungen zwischen der Stadt und ihren Bewohnern. Obwohl es anstrengend und einsam ist, möchte Pietro weiterhin "moeche", die typischen Krebse der Lagune, fischen. Sein Bruder Alvise hingegen sieht in seinem Elternhaus die Möglichkeit, neu anzufangen, indem er Kontakt zur Immobilienelite aufnimmt, die die Stadt beherrscht. Der Konflikt greift schließlich auf die ganze Familie über und mündet in ein unvergessliches Finale.

Andrea Segre: „Ein Film, der in die Gassen und Gewässer eines Venedigs eintaucht, das Angst hat, zu verschwinden und nicht weiß, wohin die Zukunft führt, aber dennoch die Kraft findet, zu existieren und zu sich selbst und zur Welt zu sprechen. Ein Venedig, das Gefahr läuft, von seiner eigenen Schönheit und seinem Ruhm verschlungen zu werden, eine Stadt, die die uns alle betreffenden globalen Veränderungen symbolisiert, eine Stadt, die Leben, Bürger und Räume braucht. In einer schwierigen Zeit wie dieser freue ich mich, dass mein Film einen Dialog zwischen dem Kino und der Stadt Venedig, zwischen dem Kino und der Welt da draußen anregen kann.“

Gertrud Cammerer-Karger
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